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Die Herausgabe dieser Blätter wurde ermöglicht mit gütiger Unter¬

stützung durch den
Gemeinderat Lenzburg,

sowie durch freundliche Spenden der hiesigen Conservenfabrik und
der Hypothekarbank.

Der Umschlag zeigt das Amtssiegel des Schultheißen Marx Hüner-
wadel (1731). Die, der Titelseite gegenüber abgebildete überlebensgroße

Plastik von Arnold Hünerwadel, aus Othmarsinger
Muschelsandstein gehauen, ist am Treppenaufgang zur Kirche Enge

in Zürich aufgestellt.
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